
Station 14: „Die Rübe“

In dieser Station geht es um die Sprachvarianz der Möhre, aber auch um den spielerischen Umgang mit Worten. Die Kinder sollen vor allem das erworbene Wissen und die Eindrücke der anderen Stationen auf sich wirken lassen und bei dieser Station von der spielerischen Seite an das Wort „Möhre“ herangeführt werden. Hier steht nicht der Gegenstand, sondern das Wort im Vordergrund, welches die Schüler von verschiedenen Seiten beleuchten können. Die Zusatz- oder Hausaufgabe dient dazu, dass sich die Schüler auch außerhalb der Schule mit der Thematik auseinandersetzen.

Lernziel: Die Schüler sollen

· Geschick und Kreativität im Erstellen neuer Wortformen zeigen

· Geduld und Ausdauer beweisen

· die selbst erstellten Wörter in einen Sinnzusammenhang stellen

· den Umgang mit der Schere üben

Benötigtes Material:

· Arbeitsblatt „Die Rübe“

· Schere
· Leeres Papier zum Schreiben der Fantasiegeschichte bzw. zum Malen eines Bildes

· Bundstifte 
· Geschichte „Die Rübe“

Die Schüler sollen in dieser Station vor allem kreativ mit dem Wort Möhre agieren. Um den Schülern das Kreieren neuer Wörter zu erleichtern, können die Buchstaben ausgeschnitten und anschließend neu zusammengesetzt werden. 

Hier besteht eine enge Verknüpfung zu dem Fach Deutsch. Auch im Deutschunterricht können zum Thema Möhre Beiträge durch Geschichten oder Gedichte geleistet werden.
Die Geschichte „ Die Rübe“ können sich die Schüler zur Entspannung hinterher abwechselnd vorlesen (s. auch Station 17) oder sie kann zur Zeitüberbrückung vorgelesen werden, falls es an einer Station länger dauern sollte. Die Geschichte kann auch als Vorlage für ein Rollenspiel oder eine Theateraufführung dienen. 
Station 14 – Die Rübe




 Didaktischer Hinweis


